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Georgien zu Gast 
T R I E S E N  - D e r  
« S c h i c h t w e c h s e l »  
bringt am Mittwoch, 
19. November u m '  
20.15 Uhr den Ant-
s c h i s - K h a t i - C h o r  
aus Tbilisi (Geor­
gien) in das Marien-
kappile in Triesen 
mit mittelalterlichen, 
polyphonen, sakra­

len Gesängen. A m  21. 11., 18.30 Uhr, zeigt 
der georgische Künstler Giorgi Okropiridse 
seine Kunstobjekte im Schichtwechsel. 

Antschfs-Khati-Chor 
' HA««taigwn 

Marltnkapcll» Trl««n I FL 
'19. Novembor 2003,20.15 

Höhepunkt 
BALZERS - Die Harmoniemusik Balzers 
unter der  Leitung von Willi Büchel setzt am 
Sonntag, 16. 11. um 17 Uhr im Gemeinde­
saal Balzers einen weiteren Höhe- und 
•Schlusspünkt hinter ein musikalisch erfülltes 
Jahr. • . 

Elektrische Geige 
C H U R - S o u n d -
merkmal des  
Quartetts .«Säge-
werk.01», ist die 
elektrische" Gei­
ge von Martin 
Abbiihl. Funkig 
blubbernd bis  
sphärisch schwe­
bend manövriert 
Mark Koch sein 

gutes altes Fender-Rhodes zusammen mit 
der durch Leslie modifizierten Orgel durch 
die vulkanischen Groove-Landschaften von 
Peter Fischer an den Drums und Lukas Has­
ler am Bass. Chur Werkstatt, Sonntag, 16. 
11., 20.30 Uhr. 

Clownerien 
SCHAAN - Di-
mitri, der legen­
däre Schweizer 
Clown aus Asco-
na, kehrt 'mit ei­
nem Solo-Pro­
gramm ans TaK 
zurück. «Por1  

teur» entstand 
bereits 1962, 

aber die Szenen haben nichts von ihrem 
Charme eingebüsst. Samstag, 15. 11., 20.09 
Uhr, TaK. . 

Literatur & Musik 
F E L D K I R C H  - Robert Schindel liest am 
Mittwoch, 19. November um 19.30 Uhr im 

.Landeskonservatorium aus seinem Buch 
«Zwischen dir und mir wächst tief das Para­
dies. Liebesgedichte.» Es musizieren Dozen­
tinnen des Vorarlberger Landeskönservatori-
ums. 

Klassischer Ribel 
T R I E S E N B E R G  - Ribel und klassische 
Musik - de r  kulturelle Höhepunkt der Trie-

senberger Wo­
chen. Am Sonn­
tag, 16. Novem­
ber um 17 Uhr 
im Bärensaal 
werden Gau-
menfreuden mit 
Ohrenschmaus  
verbunden. Zur  
k l a s s i s c h e n  
Musik von Ma­

rianne Sele, Hieronymus Schädler und Pepi 
Hofer gibt's Ribel, Kaffee, Apfelmus und 
«Suura Chääs». 

Crossover-Projekt mit einem Klassiker der Moderne 

SCHAAN - «Don.. Juan kommt 
a u s  dem Krieg», Ödön von Hor-
väths Auseinandersetzung' mit 
dem Mythos d e s  ewigen Ver­
führers, zeigt d a s  TaK in de r  
Inszenierung von Roland Schä­
fer  a m  Mittwoch, 19. und Don­
nerstag, 20. November, jeweils 
um 20.09 Uhr. Wir sprachen mit 
dem Regisseur. ... 

W a s  fasziniert S i e - a n  H o r v a t h  
u n d  a n  d e m  S tück  «Don-  J u a n  
k o m m t  aus  d e m  Krieg»? 

R o l ä n d  Schäfe r :  Don Juan 
interessiert mich als Projektjons-
F igurder  Liebe. Die Frauen proji­
zieren in ihn tili das hinein, was sie 
sich von einem' Mann erhoffen. 
Aber  auch Don Juan projiziert die  
Erfüllung seiner Sehnsucht in 'den 
jeweiligen Charakter seines weib- ; 
liehen Gegenübers. Horväths Don 
Juan sucht seine grosse Liebe, und 
ist damit eigentlich kein D o n  Juan 
mehr. Dieser Don Juan interessiert 
mich: der  durch den Krieg, auch 
durch den Geschlechterkrieg, ge ­
läutert wurde und quasi infiziert ist 
von" einem christlichen Wiedergut­
machungsgedanken. Früher hat e r  
sich durch Übertretung religiöser • 
Moralgesetze ausgezeichnet. Nun 
bekennt e r  sich zum christlichen 
Reuegedanken, Will Busse tun, ein 
guter  Mensch werden. Aber  e r  
bleibt Gefangener des Bildes, das 
die Frauen von ihm haben. Don Ju­
an müßte nicht nur sich selbst-än­
dern, sondern vor allem das Bild 
von sich zerschlagen, wenn e r  
wirklich ein anderer werden wollte. 

I s t  d i e  Verwendung von Fotogra­
fie u n d  Fi lm in  I h r e r  Inszenie­
r u n g  das ,  was m i t  «Crossover» 
angekündig t  w i r d ?  

Ich benutze Film-Projektionen, 
um die Kunstfigur Don Juan mit sich 
selbst zu konfrontieren. Don . Juan 
hat, anders als z.B. Casanova, nie 
gelebt, e r  ist Held der Literatur und 
der Oper. Der Sog der Verführung ist 
im Film leichter herzustellen als auf 
der Bühne, z. B. durch Grossaufnah­
men oder Schnitte. Die Don Juan-Fi­
gur verkörpert eine Vorstellung von 
menschlicher'Vergrösserung, von 
Idealisierung, von def Suche nach 

Roland Schäfers Inszenierung von Odtin von Horväths.«Don Juan kommt 
aus dem Krieg» (TaK: Mittwoch, 19. und Donnerstag, 20. November, je­
weils um 20.09 Ohr) zeigt Don Juan als Projektions-Figur der Liebe. 

einem Ideal, nach dem perfekten 
Mann, der perfekten Frau. Die Liebe 
zwischen beiden bleibt vollkomme­
nes Sehnsüchtsziel, das nie .erfüllt -
wird. Das, was gelingt, das, wovon 
die Szenen in Horväths Stück han­
deln, ist die Verlockung, der Rausch, 
die/'Kränkürtg; Enttäuschung und 
Hass, der zum Krieg führt. Meine 
Verwendung von Film und Foto be­
deutet kein Crossover, um das Stück-
durch theaterfremde Mittel zu zer­
brechen, wie es heute eine oft prak­
tizierte Methode ist. Die Brechun­
gen in. meiner Inszenierung folgen 
Horväths Stil, der j a  schon in den 
30er Jahren durch fragmentierte 
Texte Wirklichkeit erfassen, durch­
dringen und erhöhen wollte. Ich ver­
suche also, dieses Crossover aus 
dem Stück selbst zu begründen, 
Film und Bühnengeschehen verwe- . 
ben sich ineinander, so wie in der 
Poesie Bilder der Wirklichkeit und 

K U L T U R K A L E N D E R  

Bilder der Phantasie schwebend in­
einander übergehen und dadurch das 
Kunstwerk entsteht. Horväth war 
kein Realist. Ich baue also eher ein 
Slalom-over.. Horväth selbst plante, 
ein Drehbuch über den Don-Juan-
Stöff zu schreiben. 

Un te r  Verwendung technischer 
Mittel wie Zei t raffer  u n d  Zeitlu­
p e ?  

• Über meine Inszenierung ist ge­
sagt worden, sie hätte etwas von Zei­
traffer und Zeitlupe gleichzeitig. Das 
heisst aber nicht, dass^ diese techni­
schen Mittel, bis auf  eine kurze Aus­
nahme, direkt verwendet werden., 
Gemeint ist wohl, dass die-Abfolge 
der  23 kurzen Szenen; so wie sie 
Horvath geschrieberf hat, die Ver­
wandlung von der einen zur anderen 
Szene in meiner Inszenierung den 
Eindruck von Zeitraffer urid gleich­
zeitiger Zeitlupe entstehen lässt. 

SAMSTAG, 15 .11 .  

Musik 

St. Galleh, Thealer,' 19.30 Uhr: Turandot 
Theater • 
Vaduz, Schlösslekeller, 20 Uhr: Kleinihca-
ter Triangolo «Traumfrau verzweifelt ge­
sucht» 
C h u r ,  Kiiblihni, 20.30 Uhr: EGO-B.outique,' 
Crossover in 17 Szenen 
Bregenz, Kommarkt, 20 Uhr: Danke, das 
war's • . 

Diverse» 

Schaan, TaK, 20.09 ü h n  Dimitri «Porteur» 
Kabarett • 
Rankweil, Altes Kino, 20 Uhr: Neues Solo-
programm von und mit Maria Ncuschmid 
Kino ; 
Schaan, TaKino, 20 Uhr: Laurel Canyon 

Kabarett 
Vaduz, Schlösslekeller, 20 Uhr:~«HallcLi-
Ga! Fürchtet euch nicht!» ' • 
Tanz  • •"  '  "• • 

St. Galten, Theater, 14.30 und 2 0  Uhr: 
Nussknacker 
Kino  • " 

Schaan, TaKino, 18 Uhr: II viaggo a Mii-
sterbianco; 20 Uhr: Laiirel Canyon 

St. Gallen, Theater, 19.30 Uhr: Hochzeit 
des Figaro ' 
Theater  • ' 

Schaan, TaK, 20.09 Uhr: Don Juan kommt 
' aus dem Krieg (Horvath) 

DONNERSTAG, 2 0 . 1 1 .  

Theater 

MONTAG, T7.11. 

Schaan, TaK, 20.09 Uhr: Don Juan kommt 
aus dem Krieg (Horvath) 
Bregenz, Kommarkt, 20 Uhn Danke, das 

Musik 

SONNTAG, 16 .11 .  

Musik 

Rnnkwcll, Altes Kino, 20 Uhn Blues mit. 
John Mayall • 
S t  Gallen, Theater, 19.30 Uhr: Mozarts 
Hochzeit des Figaro . • 
Wno 

Schaan, TaKino, 20. Uhr. Laurel Canyon 

.DIENSTAG, 18. I t .  

Kabarett 

Vaduz, Schlösslekeller, 20 Uhr: «HallcLi-
Ga! Ftlrchtet euch nicht!» ' 
IQno 

Schaan, TaKino, 20 tjhr: Cincmania 

FREITAG, 2 1 . 1 1 .  

Musik 

THesenbcrg, Bürensaal, 17 U h r  «Klassi­
sche Ribel» mit Hieronymus SchUdlcr und 
Marianne Sele (Röte) und Josef Hofer (Vio­
loncello) • 
Balzers, Gcmcindesaal, 17 Uhr: Harmonie­
musik Balzers, Herbstkonzert: 
Bad Ragaz, Grand Hotel. 20.30 Uhr: Kam­
mermusik-Ensemble Ars Amata ZUrich ' 
RUthi-DUchel, Grtltli, 20 Uhr: Blues mit 
Frank Goldwasser -
Feldkirch, Montforthaus, 19.30 Uhr: Kon­
zert mit Werken von Schostnkowitsch, 
Lockwood, Rachmaninoff 
Chur ,  Werkstatt, 20.30 Uhr: Siigcwerk.OI, 
Fusion Funk 

Musik 

Vaduz, Vaduzer Saal, 20 Ühn Chambir Or-
chestra o f  Europa mit Murray Perahm-' -
Dornblm, Spielboden, 20.30 Uhr: Jazz mit 
Charlie Mariano und Dieter Ilg 
Theater , .  • ,, 

St. Gallen, Theater, 20  Uhr: Drei Mal L e - r  
ben • •, • 
Kino . •- ' - • V 

Schaan, ThKino, 20 Uhr; II viaggo a Mas-
terbianco; • 

Rankweil, Altes Kind, 20 Uhr: Caledona 
Soul: Willi &'Extra Combo • 
Chur ,  Werkstatt, 21. 30 Uhr: Musik vom 

; Balkan mnit Randolina & Nina Muntcncau 
Lmtenau ,  Jazzhuus, 21 Uhr: Johnny Alf & 
Alaide Costa 
Theater 

MITTWOCH, 19 .11 .  

Musik 
Theater 

Schaan, TaKino, 17.Uhr: Die Zaubersuppe' 
Bregenz, Kornmarkt, 20  Uhr:. Antilopen 

IWescn, Märienkappile,' 20.15 Uhr: Ant-
schis-Khati Chor: Mittelalterlicher polyphon ' 
ner Gesang . . 

Bregenz; Kornmarkt, 20- Uhr. Danke, das 
war's -
St. Gallen, Theater, 20 Uhn Shockheadcd 
Peter 
Kabarett • 

Vaduz, Schlösslckciler, 20 Uhr. «HalleLi-
Ga! Fürchtet euch nicht!» 
Kinn 

SCHAAN, TliKino, 20-Uhn Dirty Pretty 

Einladung 

T R I E S E N  - Gertrud Köhlis  
vielbeachtete und gut- besuchte 
Ausstellung «Zeichen - Alpha­
bet des Lebens» geht zu  Ende.. 
Ziir Finissage ergeht eine herzli­
che  Einladung an alle, a m  Sonn­
tag, 16. November zwischen 14 
lind 18 Uhr  mit einer kleinen 
Schlussbetrachtung und einem 
Umtrunk die Ausstellung zu be-' 
schliesseri.. 

Georgien 

Georgische Melonen 
Giöi-gl Okropiridse: Objekte 

Venüsuge Im SrtJchtwtdisel: 
Freitag. 21. November 2003,1130 Uhr . 
Res» Klknadze. Saxnphoh, Duduk, Elektronik 

. Dauef der Ausstellung: 
22. Norambcr • 14.°D«*mb«r 2003 

T R I E S E N  - Der  «Schicht­
wechsel» zeigt ab 21. Novem­
be r  (Vernissage um 18.30 Uhr) 
in d e r  Alten .Weberei (SpÖrry, 
Triesen) Metallobjcktg des ge­
orgischen' Künstlers Giorgi 
Okropiridse. Zur  Eröffnung 
spielt Reso Kiknadze, ein geor­
gischer Jazzsaxophoni$t. 

A K T U E L L  
Bregenz, Samstag, 15. 11., 10 .  
bis 18 Uhr! Familientag der  Vor­
arlberger Kulturhäuser in Bre­
genz: Landestheater, Landesmu­
seum und Kunsthaus Bregenz.' 
lYiesen, Spörry, Atel ier  11, 
Donnerstag, 20. 11., 18.30 Uhr: 
Abschied vom Atelier 11 
Vaduz, Galerie am Lindenplatz: 
Georg Malin, Karol Bronia-
towski nur noch heute ' 
Feldkirch,  Pförtnerhaus: Lan­
desmeisterschaft der  künstleri­
schen Fotografie nur noch heute 
Bregenz, Kunstbaus: Anish Kai-
poor «My Red Homeland» nur  
noch bis morgen 

Things 

A U S S T E L L U N G E N  
Vaduz, Kunstraum Engländer­
bau: «In pursuit o f  happiness», 
Video-Installation von Äniko '  
Risch und Duosch Grass 
Eschen, Tangente: Eveline Ber-
mahn «KunstStoffKunst» 
Schaan,  DoMuS: Cornelia Ho­
fer und Ursula Wolf 
Schaan,  G Z  Resch: Reflci Kaj-
tazaj 0 
Nendeln,  Galerie Altesse: Be­
gegnung der  Skulpturen 
Mels, Altes Kino, Stefan Sude 
Fe ldk i rch ,  Palais Liechten­
stein: U d o  Rabensteiner, Wolf­
gang Seierl 
Feldkirch,  Villa Claudia: Ga­
briele Obriejetan «Von der Pas­
sion und deren Poesie» 
S t .  Arbogas t ,  Bildungshaus: 
Hanni Schierscher . 
Grabs ,  Raiffeisenbank: «Skulp­
turen Licht -Schatten» von Ka­
trin Schulthess 


